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Moderatorin: 
Maike Schmidt – Zentrum für Sonnenenergie- und Wasserstoff-Forschung BW

Teilnehmer:

• Rudi Fischer | Landtagsabgeordneter/FDP

• Thomas Poreski | Landtagsabgeordneter/Grüne 

• Justus Hoffman | Betriebsleiter der Stadtwerke Mössingen

• Frank Ganssloser | Geschäftsführer der AVAT Automation GmbH 

• Frank Stoss | Bereichsleiter Kraftwerk der SchwörerHaus KG

• Ralf Winterstein | Geschäftsführer Schmidlin Labor + Service GmbH & Co. KG

Welche Rolle hat Wasserstoff in unserer Region? 
Und wie kommt dieser zu uns?



Zentrum für Sonnenenergie- und Wasserstoff-

Forschung Baden-Württemberg

Zentrum für Sonnenenergie- und Wasserstoff-

Forschung Baden-Württemberg

Zentrum für Sonnenenergie- und Wasserstoff-

Forschung Baden-Württemberg

Impuls: 

Herausforderungen für die Energieversorgung bis 2040 

Maike Schmidt 

Reutlingen, 26. September 2024



Entwicklung des Strombedarfs in Baden-Württemberg bis 2040 

Quelle: Fraunhofer ISE: STROMSTUDIE FÜR BADEN-WÜRTTEMBERG

                                       VERSORGUNGSSITUATION BIS ZUM JAHR 2040



Erneuerbare Stromerzeugungspotenziale in Baden-Württemberg bis 2040 

Quelle: Fraunhofer ISE: STROMSTUDIE FÜR BADEN-WÜRTTEMBERG

                                       VERSORGUNGSSITUATION BIS ZUM JAHR 2040

Räumliche Verteilung der bedingt/generell geeigneten 

Flächen für PV-Freiflächenanlagen in Baden-Württemberg

(Farbtiefe: Größe 

der Fläche

pro Kreis, 

Tortendiagramm: 

Anteile 

geeignet/bedingt 

geeignet)

Räumliche Verteilung des Potenzials des Netto-

Windstromertrags in TWh/a pro Kreis

(generell und bedingt geeignete Potentialflächen)
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Zusätzliche Bedarfe für Wasserstoff

Kern-Ergebnis des Fachdialogs H2-

Infrastruktur:

Der Aufbau einer 

H2-Hub-Struktur ist in 

Ergänzung zum Leitungs-

ausbau zwingend, um 

Baden-Württemberg als 

Industriestandort 

wettbewerbsfähig zu 

halten. 
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Zusätzliche Bedarfe für Wasserstoff

Kern-Ergebnis des Fachdialogs H2-

Infrastruktur:

Lokale Verteilung der Wasserstoffbedarfe 

aus der Bedarfsabfrage 2023:

Der Aufbau einer 

H2-Hub-Struktur ist in 

Ergänzung zum Leitungs-

ausbau zwingend, um 

Baden-Württemberg als 

Industriestandort 

wettbewerbsfähig zu 

halten. 

2025 2030

2035 2040

Medianbedarf [GWh]
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Zusätzliche Bedarfe für Wasserstoff

Kern-Ergebnis des Fachdialogs H2-

Infrastruktur:

Lokale Verteilung der Wasserstoffbedarfe 

aus der Bedarfsabfrage 2023:

Der Aufbau einer 

H2-Hub-Struktur ist in 

Ergänzung zum Leitungs-

ausbau zwingend, um 

Baden-Württemberg als 

Industriestandort 

wettbewerbsfähig zu 

halten. 

Theoretisch benötigte 

Elektrolyseleistung:
2025 2030

2035 2040
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1. Welche Entwicklungen im Energiebereich erachten Sie als wichtig 

und für unsere Region/Unternehmen als besonders relevant?

2. Welche Herausforderungen sehen Sie bei der Energiewende?

3. Was sind die Schritte, um zukünftig ausreichend klimaneutrale 

Energie bereitzustellen? Bei wem liegen welche Verantwortungen?

Die Leitfragen der Podiumsrunde:



H2-Wandel
Fachtagung in
Reutlingen
26.09.2024

Die Resultate
unserer
Podiumsrunde



Die Teilnehmer:
Rudi Fischer (MdL / FDP)

Frank Ganssloser (Geschäftsführer AVAT

Automation)

Justus Hoffmann (Betriebsleiter Stadtwerke

Mössingen)

Thomas Poreski (MdL / Grüne)

Frank Stoss ( Bereichsleiter Kraftwerk,

SchwörerHaus)

Ralf Winterstein (Geschäftsführer Schmidlin

Labor + Service GmbH)

Moderation:
Maike Schmidt (ZSW Stuttgart)



Und darüber wurde gegrübelt...



Frage Nummer 1:

Welche Entwicklungen im
Energiebereich erachten

Sie als wichtig und für
unsere Region/

Unternehmen als
besonders relevant?









Frage Nummer 2:

Welche Herausforderungen
sehen Sie bei der
Energiewende?





Frage Nummer 3:

Was sind die Schritte, um
zukünftig ausreichend
klimaneutrale Energie

bereitzustellen? 
Bei wem liegen welche
Verantwortlichkeiten?





Das war’s!
Herzlichen
Dank fürs

Mitmachen,
Vernetzen und
Weitertragen!
H2-Wandel & IHK Reutlingen 

&  Hy-NATuRe
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